
A m t s N l a t t.

^ ° ' lt)7^ Zamstag den 6. September 183^.

^ubernial - Verlautbarungen.
Z. 1128. (2) III (^ud. I^i^liu. ^7220.

K u n d m a c h u n g .
M i t dem durch dle öffentlichen Zei tungs,

blatter bekannt gemachten hohen Hoskanzle,»
Decrete vom i ^ . J u n i iLo/», Z. 6362/ lfl das
von S r , Majestät vorgeschriebene Formulare ,
liach welchem künft ig d,e tabellarische Vormere
kung der Eandldatlnnen für dle Hradschil-cr böh-
mlschen Damcnst'flsplatze gehalten werden soll,
kund gemacht und angeordnet worden: «>) daß
alle jene Hravschiner Dawenstlf te-Eardldatin?
nen, welche schon vorgemerkt sind, binnen zwei
Monaten ihr Gesuch um e,ne H.adschiner D a ,
men ft lftßpr abend? nach den vorgeschriebenen Ru»
briken unfehlbar und unter Verlust «hrlS »chon
erworbenen Vormerkungsrechtes be» dem Guber»
mum anzubringen haben, wornach sodann das-
selbe die Rubriken des vorgeschriebenen Formu-
lars m Anschung der hlerlandes domizlliren-
den Candldatinncn so verläßlich als möglich
auszufüllen und vorzulegen hatte. Wetters
w l i r te diesen Cand,dat,nnen dle Vcrblndl iäB
kcit auferlegt, am Schlüsse elnes jeden Jahres
eben unter Verlust des erworbenen Vormcr -
kungsrechtes, ihr Gesuch bei d,m Gubernium
zu wiederholen, und dabei kurz mtt Beziehung
auf »hre früh?re Eingabe zu bemerken, ob, und
welche Veränderung m,r chnen inzwischen nach
den verschiedenen Rubriken vorgegangen st«,
wo sofort das Gubermum angewiesen war , die<
se Veränderungen der hohen Hofkanzlel anzu-
zeigen, um stets von dem elgcnlllchen Stande
dle Evidenz zu ha l ten , und K r . Majestät den
vollständigen Ausweis mic Beruhigung vorle-
gen zu können; — b) daß Jene, welche in

' dcm bei der hohen Hofkanzlel befindlichen Ver-
zeichnisse der DamensnftSlCandldatlnnen vor-
gemerkt zu werden wünschen, angewiesen wer-
den sollen, ihre Gesuche nach den Rubriken
des vorgeschriebenen Formulars bei der ho-
hen 5>ofkanzlei einzubringen, weiter aber am
Schlüsse eines jcden Jahres mtt der Erneuerung
chreö Anbvingens he.; dem Gubermum nach

Maßgabe del, oblaen ersten PuncteS sich zu be»
nehmen. — Da nun dleje Anordnung hinsicht-
lich der vorgeschriebenen all)ahr«gen Gesuchser,
neueiung schon längere Zelt unbefolgt geblie«
ben ist, so werden d,e Eandldatirnen in Folge
einer hohen Hofkan,jln-Ncrordnung vom i 3 .
I u l l d. I . , Z. 10969, hlemlt oufgkfcrdert,
künftig Nicht nur d,e alljährliche Gtsuchö'El-
Neuerung eln^ubriligesi, sondern es w»rd »hnen
auch je,Ht zur Einbringung ihrer Gesuche, rder
zur Anmeldung hinsichtlich der bereits vorge-
merkten Gesuche eine Frist bis Ende December
i33ä nnl dcr srisinnung fcsigkjlht, daß nach
derln fruchtlosen Verlauf alle bereits geschehe»
nen Vo'mcrkungln, ou5 welchen denselben
Übrine^s ohnchtn fein Rcct l auf die StiflUNgs-
playe selbst ernachst, als crlvschtn nerden ange-
sehen und behandelt we,den. — Vom f. f.
illpr. Gubermuw. ilalbach om 2 l . August ißZH.

F e r d i n a n d Giof A l c h e l b u r g ,
k. k. Gubernial-Seclitar.

Z. ii2c>. (Z) N r . i 7Z i6 .
C o n c u r s - ?! ll s schre i b u n g

für die zwei m Erledigung kommenden Ka»
tharina Warnrisischkn ?^iädchcn-Stlp?r.dicn. —
Die von der Kathcnna Warnu^, gebornm
Thomasin, gestifictcn zwcl Madchcn>Erziet)rings,
Stipendien, jedes im C'ltrage ron jährlichen
Sechzig Gulden C. M . , werden mit Ende des
laufenden Jahres i 8 I / , c^lcdiget werden, und
kommen für dle drei Jahre iüö5, i856 und
18^7 wieder zu verleihen. — Die bcvorsse>
hende Erledigung dieser Erziehungs-Stipendien,
zu deren Erlangung und Genuß vorzüglich
Mädchen aus der Verwandtschaft der St i f te-
r i nn , in deren Ermanglung aber auch cndere
arme Bürgcrstöchicr berufen sind, und wor«
über derzeit dein dcr Sl i f tcrml i rcr^andten
Franz Joseph v. Steinhrssen das Prafcnta-
tionsrecht zusteht, w,rd mit der Erlnne,:ing
zur öffentlichen Kcnntinß gebracht, daß Icne,
welche sich um eines dieser Erziehungs-Stls
pendien zu bewerben gedenken, und sich dazu
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geeignet glauben, ihre diesfalligen gehörig in-
struirten Gisuche bis Ende September d. I . ,
l>el dieser Landesstelle einzureichen haben. —
Zu diesem Ende wird zur Richtschnur der Be-
werberinnen ausdrücklich bemerket, daß die Ge-
suche Jener, welche dle Stif tung aus dem
Titel der Verwandtschaft ansprechen zu können
glauben, mit dem Stammbaume belegt, übn»
gens aber mit dem Taufscheine, dann milden
Zeugnissen: 2. über das sittliche Betragen; d .
»lbev den m den ;wei letzten se^.estern chrcS
Schulbesuches gemachten Fortgangs e. über
ihre Dürftigkeit, und cl. über die überstandc-
l>en natürlichen Blattern oder Schutzpocken do-
cumentirt sein müssen. — Vom k. k. illyrischen
Landesgubernium. Lalbach am 14. August i83H.

F r i e d r i c h Ritter u. K r e i z b c r g ,
k. k. Gubernial-iNecrctar.

Stavt- unv lanvrechtliche Verlautbarungen.
Z. 5.29. (2) ^ t r . ^ o t M .

Von dcm s. k. krainer'schen Gtadt» und
landrechte wird hicmit kund gemacht, daß am
2g. September l. I . Vormittags um i l Uhr
vor diesem k. k. Gladt - und Landrechte der
zum Verlasse der Agnes Allltsch gehör,ge, auf
der Sftltalbrücke Nr. ̂  liebende, und dem hie-
sigen ^Vtadtmagistrate, 8ii!> Urb. Nr . Ja,
dienstbare Kramladen versteigert werden wlrd.
— î aibach den 16. August i85ä>

Aemtliche VerlautbarunLett.
Z. l ! i ^ . ^3) Nr . I 2 8 Z I M I I .

K u n d m a c h u n g .
Die k. k. Cameral-Bezirks-Verwaltung

Laibach bringt hiemit zur öffentlichen Kennt»
niß, daß bei derselben, behufs der Verpach-
tung der Weg- und Brücken-, dann Wasser-
mauth an der Trlesser-Lmie und in derTirnau
zu Laibach, so wie zu Oberlaibach, am fünf-
zehnten September igZ/z, Vormittags, dann
zur Verpachtung der Weg- und Brückenmauth
m de? Station Zrolschenwasscrn an demselben
Tage, Nachmittags unter den in' der Kund-
machung der hohen k. k. illyrisch-küstcnlandi-
schcn Camöral-l^cfältm-Vcrwaltung vom 22.
Jul i l. I . , I . i3232^5o3i W . festgesetzten
Bedingungen "eine neuerliche Pachtoerstelgcrung
für das Militarjahr lL35 werde vorgenom-
men werden. — Laibach am 2^. August l63^.

vermischte ^erlantb/lrungett.
Z. i l»5. (5) Nr. 125,3.

E d i c t .
Von dem vereinten Beiirksacriclte Michel,

statten zu Kcainbulg wiro hiemit delannt ge»

macht: Es sei über Ansuchen deö Joseph Walland
von Airtendolf, in die ̂ eaffumirung der, mittelss
Acscheid vom »2. November,827 bewilligten, aber
Mil le», erecutiven Felldictung ocö, der Mar ia
Weiland ln Kcainbula gebdrigen, in die Pfändung
gezogenen Hauses, Nr. »62, sammt dem dazu
gehörigen Pir?achc,ntheil, im gerichtlichen Schäz»
zungSwerthe von 2ä5c> st. gewilliget, und deren
Vornahme auf oen 29. J u l i , 28. Uugusi und ain
27. Hepcemder 0. I . , jedesmal Bolmittags um
9 Uhr, in hiesiger (Hecichtslanzlei mit dem Aci»
sahe anberaumt worden, daß, wenn diese Neali«
läc bei oer ecstcn noch zweiten Feilbielungstagsaz«
zung um öen Lchäyungsiverth oder darüber an
Mann gebracht werden sonnte, bei der dritten
auch unter demselben hilnangegeden werden würde.

Wozu die >)iauftul<igen und insbesondere die
Tabulargläudiger mtt oem Beisaye zu erscheinen
eingeladen werden, daß die Licitacionsbedingnisfe
täglich in hlestger Gerlchtstanzlei eingesehen wei-
den können.

Vereintes Bezirksgericht 3)lichelstätlen zu
Klaindurg am 8. Ju l i ,624.

A n m e r k u n g . Bei oer zweiten Feilbietttngs«
tagsayung isi lein Kauflustiger erschienen.

H. i i 16. ( I ) Nr . 653.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Idr ia wird be.
sa»int gemacht: Ss sei über Ansuchen des Anton
M^lluh von I d r i a , wider Valentin Paqon von
Doliet), weqcn schuldigen 7a ss. Interessen unl>
Executionölojien in die executive Feilbielung der,
dem Lehtern gehörigen, zu Dosleh, Haus-Zahl <̂
liegenden, dec s. l . ^taatKherrschafc Lack, 5ud ^ rd .
Nr. 3j? zinsbaren, gerichtlich auf 23^3 ft. (5. M .
geschaßten Ganzhube, dann der gepfändeten und
gerichtlich auf 33 ft. 34 lr. geschaßten Fährnisse ge«
williget, und zur Vornahme derselben der3o. Sep«
temder/3o. October und 29. November lä.?4 je^es«
mal früh 9 Uhr in dcr Wohnung des Oxccuten
zu Dolleh mit o?m Beisaye destimmt worden/
baß, faNs oddenannte Realität oder Fahlnissc nickt
bei der eriien oder zweiten Feiloietungstaa.sahung
um oder über den OchäyunqKwerth verlauft n?cr«
den sollten, bei ter dritten F^ildietungslagsahung
auch unter dem Sckäyungswertbe an den Meist»
bietenden hintanqegeben werben würden.

Die oießfälliaen Lisltalionsdedinynisfs und das
Scbäyungsprorocoll lonnen täglich in dieser Ge«
lichlölanzlei eingesehen werden.

K. K. Aelillögericht Id l i a am 25. August »834.
^ ^ ^ ^ . ^ « _ ^ ^ „ ^ ^ « "Nr. 12̂ 7

G d i c t.
Von dem BczirssgeriHte der Cameralhsre.

schaft A''elsderg i^iro hiemit bekannt gemacht: Es
sei üdcr Ansucken ces Mathias Sakraischeg von
Stermiza, in die erccutivs Feilbictunq 5fß dem
3)?ichall sassran von Petcline gehörigen 5 unterm
16. 0. M . aus 2l4 fl. 4o kr. gcschätzten V»e»
hes, als: zwei Oä'sen, «ine Kuh. e,n Terz, zwei
Sckwcine. dann 5c> ^entn<?r Heu und ein Pterd,
wegen aus oem wictdlchallsämUichen Äerglei^e,
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6<!<?. »a. M a i ,834 schuldigen :4a ss. e!̂  c. «. o.
getvillizet worden, und feien zur Hornahme dersel«
den drei sseilbietungstcrmine, nämlich: der ,o.
und 23. September und 6. October d. I . , jeder.
zeit Vormittags von 9 bis »2 M r in I^co Pete,
line mit dem Anfange benimmt worden, daß vor-
beschriebenes Vieh sammt Fährnissen, faNS selbe
weder bei der ersten noch zweiten Fellbietungstag«
lahung um oder über den Schäyun^swertd an
Mal in gebracht werden könnten, hei der dritten
Versteigerung auch unicr der Schägung Hintange-
geben werden würden.

Wozu Kauftust,ge zu erscheinen hiemit vor«
gelatcn werden.

K. K. Bci'rksgelicht Adelsberg am 26. Au.
gust l8Z^.

d . ' ^ 3 . (3) I . Nr . ä4 l .
G d i c t.

Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Po-
novitsch wird bekannt gemacht: Gs wurde auf An»
suchender Anna Obresa, gebornen Kontschar, von
Unterhöttitsch, wioer Mart in Kontschar, Grund-
beNser ebendort, wegen an älterlicher Abfertigung
schuldigen l«o ft. M . M . nebst Nettgewand uno
HochzeitSlleio pr. ,5 ss. und Nedenverbmdlichteilen,
in die executive Feilbietung seiner, dem löbl. Gute
ÄLildenegg, 5ud Hect. 3lr. 36 1̂ 2 unterthänigen hal»
ben Kaufrechtshube ohne Wohn- und WirtdfchaftS-
gedäuden, und der, der löblichen Freifassen-Admini«
firation 3aib.3ch, 8"li Nr. 35j^7/,, unterstehenden
Ganzhubemit <vohn« und Wlrtdschaftsgebäuden, ei«
nigen Fährnissen, Rüstungen und Stücke Vieh ge-
rrilligel. Da nun zur Vornahme derselben die Taq»
sayung auf den 23. August, 27. September und 3o.
October d. I . , jederzeit Vormiitaqs um c)llhr in
Î occ» der Nealltaten zu Unterhöttitsch mit dem
Beisätze, daß, faNS eine oder die andere, oder ein
sonstiger Gegenstand bei der ersten oder zweiten
Licitation um odcc üdec iie Schäßunq nicht ange^
bracht werden könnte, selbe bei dec Glitten uuch
unter der Schalung hintangcqeben werdcn wür»
<de, bestimmt wird, werden die Tal'ular.Mäubiqer
und Kautttlliissen zur zahlreich?» Orschcinnng hie-
mit eingcwZen, welche die Sckäyungcn und Lici«
tationsbedingtnsse ^glich in den vormittägigen
Amtsstunden hier einschen tonnen.

Bezirksgericht Ponovitsch am ,6. Ju l i i83H.
A n m e r k u n g . Bei der ersten Licitation ist

kein Anbot geschehen.

Z. ivLä. (Z) V. Nr. 760.
G d i c ?.

Das gefertigte Bezirksgericht, als Personal
Instanz, macht andurch allgemein bekannt : OK
habe übel Ansuchen des Franz Schock durch H?ssn
Dr. Burger, >.!c pi-ll^zonwta ,2. Auqufil. I.,qe^en
Nik^'liuS lirbaina von Su ine . al3 Olstcher der
lA,?or>; llrbllnia'lchen, dcr Herrschaft Frend.'nthcll,
5uli Urd. Nr. 3,6 dienstbaren, zu Sumc gell'qe»
nen, gerichtlich auf '992 ss. ic» s«-. fammr Än -
und .^ugehör geschäytcn Y'l^realität, rrrgcn nicbt
zugehaltener Lcif.-llionZbcdilignissc, in Falac §, 5Z3
a. O. O . , in die neuerliche exccutive Z^libiemn^
der, von demselben etstandenk« Hubrealität sammt
An- und Zugehör gewissigec, und zur Vornahme

derselben auf dessen Gefahr und Unkosten', nur ei«
ne einzige Tagsayung, und zwar: auf den 24.
September l. I . , Nachmittags um 3 Uhr, in I^o-
cn der Realität mit dem Beisaye destorimt, daß
benannte Hudrealnät bei dieser Tagsayung auä)
unter obigem Ochähungswerthe hintangegeben wer»
den wird.

hiezu werden die Kauflustigen mit dem Bt i«
sahe eingeladen, daß sie die dießfäkligen Licitations«
bedingnisse sowohl, alS auch den GrunobuchseNract
zu d«n gewöhnlichen Amtsstunden in hiesiger Ge«
richtskanzlei einsehen können.

BezitlSgerichl Egg ob Podpetfch am »2. Au-
gust iL3/i.

Z. , n 6 . (3) Nr. L64.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Id r ia wird hie«
mit bekannt gemacht: Gs sei über Ansuchen des
Stephan Gregoratsch von <3taravaß, wider An-
dreas Ganthar von Sairach, weqen schuldiqen
600 ft. Interessen, Rechtg . uno Grecutionskosten
in die executive Feilbietung der, dem Lcytern ge»
hörigen, zu Sairach, Hauszahl 4 liegenden, der s.
k. Staatsherrschaft Lack, «uk l l rb. Nr. 226 zinß.
baren, gerichtlich auf 2^o5 f̂ . aefchähten Ganzhube
sammt An» und Zugehör qewiliiget, und zur Vor-
nahme derselben der 29. September. 23. October
und 27. November l. I . , jeeesmal früd 9 Uhr in
I^nca oer Realität zu Sairach mit dem Beisätze
anberaumt worden , daß, faNs diese Realität nicht
bei der ersten oder zweiten Feilbietungslags^hung
um oder über den S^äyun^swerth verkauft wer»
den sollte, solche bei der dlie:en Feilbietungslag-
sayunq auch unter dem Sckäyung.ßwcrths an den
Meistdictenden hintangeqeben werten würde.

Die diehfäliigen Licitationsdedingnisse und
Schäßuna^ps^tocoN können täglich in dieser Amts«
lanzlei eingesehen werden.

K. K. Bczilksqeriidt Idr ia am 27. August ,33^.

Z. ,096. (3) Ex. N«. 82, .
G d i c t.

Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Nas«
senfuß wird kund grmacht: tZS s.i auf Ansuchen
deS Herrn Iodann Klemrn, Verwalters des Io«
hann Pcterlin'schcn Ganlvermöziens , in die öffent-
liche Versteigerung e«r, demselben gehörigen, dem
Gut Radelstein dienstbaren halben hubc. in Ober-
dullc, im Schäyunstswcftbe pr, 60 ft., un3 deS
der herrsH'asc Klinsscnscls bergre<1 llicüen Wc»n-
aortens in Tkltschkesq, im ^chähun^swefshe »s.
100 ft. , mit Beschsioe rom 2Z. August iN3ij ̂
Nr, 6 2 l , gewilll,;et, und biczu die Tagfay^ngen
auf dtn lo. Scptcmber, 10. Octc-l-er und l , .No«
vember !83/f, jedeöm^l flüh um 9 Ubr, mit dem
Beisätze bestimmt worden, daß, falls diele Rea-
litäten weder 5ei der ersten rock zweiten Taafaz«
zung um den Haxioungswerlh ^dcr darüber an
Mann gebrockt Zel ten, sllbe bei der dritten Feil«
dieting auch unter dcmscllcn hintHn^cgeben rrül«
den.

Welcscs sämmtlichen Kaussustiaen mit d^ni
B ifay? kund gemacht w i rd , eaß die Licit.^icnk,
beoingnisse in der kicßqelichtllchen Amlökanzlei
zur Einsicht bereit liegen.

BeiNtSgelicht Nassenfuß am H5. August »L54.



Z. log/. (2) — 83a —

G r o ß e L o t t e r i e
bei A lexander Schoe l le r , k. k. priv. Großhändler in Wicn.

Das vor den Linien Wien's nächst Schönbrunn und Tivol i gelegene

Theresien-Bad ln Metdltng,
sammt Schloß, großen

Nebengebäuden, Theater, Tratteurie, großen Gärten und Landwitthschaft,
wofür dem Gewinner

als Ablösung Gulden 2 5 0 , 0 0 0 W. W. angeboten werden.
Diese für das mitspielende Pudlicum durch oie besondere Berücksichtigung der schwar-
zen Lose , welche allein fl. 3^5,000 W> W . gewinnen, äußerst vorthcilhafte Lot-

terie, zu einzigen fl. 4 C, M . das Los, cnthält
6 Haupttreffer, nämlich:

das Theresienbad oder fi. 2 5 0 , 0 0 0 W. W., dann im Baren
fi. 30,000, fi. 20,000,^fl. 16,000, fi. 10,000, fi. 5000,

im Betrage von fl. 3 3 0 , 0 0 0 W. W. Ferner noch
299a Nebentreffer, von fi. 4000, ss. 3000, fi. 2000, 8 zu fi. 1000 u. s. w.

^ in Summe uon fi« 6 0 , 0 0 0 W. W. , nebst

2 2 , 0 0 0 sichsren Gewinnsien dlr Freilose, im Betrage von fi. 1 3 5 , 0 0 0
wonach

2 5 , 0 0 0 Treffer, fi. 4 9 5 , 0 0 0 m Ncld, und 5 0 0 0

Lose im Werthe von 5 0 , 0 0 0 also im Ganzen

W. W. fi. 5 ^ 5 , 0 0 0 gewinnen.

Z u m A l l e r e r s t e n M a l e
ist es be; dieser Lotterie der Fa l l , daß die Freiloje 1000 Prämien in Geld haben,
und daß 700 derselben zu V o r - und Nachtreffern, sowohl für den noch nie gewesenen

Freilostreffer von Gulden 30,000 als für die andern
Treffer von fi. 5000, fi. 3000, fl. 2000 u. s. w. bestimmt sind,

wodurch, nachdem die Freilose in oen fur sie ausschließend bestimmten zwei Ziehun-
gen, außer den oberwähnten 1000 Prämien, einen sichern Geld- oder Los-Gewinnst
haben, und überdieß in der dntten/ oder i ^p^nve Hauptziehung, auf sämmtliche
Treffer mitspielen, dle Wahrscheinlichkeit eines mehrfachen Gewinnstes eines einzel-

nen Freiloses mehr als je erzielt wud, und ein Freilos im

glücklichsten Falle über fi. 3 0 0 , 0 0 0 W . W. gewinnen kann.

Das Los kostet nur 4 st. C. M .
und auf 5 schwarze Lose wird ein rothes Freilos unentgelolich verabfolgt, so lange

deren vorhanden sind.
Alexander Schoeller,

k. k. priv. Großhändler, Wollzeile Nr. 775.
Das Lottem-Comptoir lst im 2. Stock,
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Nrrwämtliche H7erlautbarnnZen.
Z. 1146. ( l ) s i r . io3o3. -

K u n d m a ch ll n g.
Die huhc k. k. ^andc-östclle hat nut Do-

rret vom i o . J u l i l. I . , ^ . l ä ' 7 ^ , dic
Bcischaffung der >m nachstehenden Verzeichnisse
aufgeführten Kirchen-Paramente und Geräch?
Schäften für die Pfarrkirche zu Wlppach, dann
fl l r die Euratien zu Podkrel , Zol l und Got-
sche des sldelrvcrger Kreises zu bewilliget^ und
zugleich anzuordnen befunden, diese Bcischaf-
sul,gcn «m Wege der Minuendo-Llcltatlon für
jeoe Knche im Einzelnen hintanzugeben. —
Diese Mlnucndo-Llclcation wird über Ansuchen
des k. k. Krclsamcs Adelöberg am 7. Octo-
ber l. I . , Vormittags um c) Uhr , hier bei
diesem Kreisamtc abgehalten werden. - Die-
ses wi ld d?»l Lleferungvlustigcn mit dem Bei-
ŝ iye bekaütU gemachc, daß die dlcßfalligen
Licitationsbcdinglnsse hier, und in Adelsbcrg
bci dem k. k. Krelbamle eingesehen wcrdeil
können.

V e r z e i ch n i ß
der beizuschaffenden Paramente und Gcrath-
schaftcn. — 3,) F ü r d,e P f a r r k i r c h e zu
W l p p a c h : 6 A lben; 6 Chorröcke; 5 Talcne
eus feinem/^4 breiten S c o t t ; I schwarzseidene
^)ua0ra!e; ^ versilberte Campen für dle Sei»
tenaltare mit einem Kefscldurchschnitte von 5
Z o l l ; eine Garn i tu r versilberter Canontafcln
sammt Glas und Text ; 1 Altarkrcutz von
2 !^2 Schuh Hohe,- versilbert mit vergoldetem
Christus und Verzierung; 1 Glaslustcr mit
2 goldenen Reifen und l g Kerzen; 2 Kelche
ganz »m Fcuer zu vergolden, und der eine
om Fuße ctwas zu rcparncn; eine neue Pa-
lene sammt Fnlcrvcrqoidung; eine dctto bloß
vergoldet; 1 neuer Iauf lösfel aus 10 Loth
S i l b e r ; eine Taufschüsscl silbcrplatirt; , neu-
es fein gedundencs mit G ^ s H ^ t l versehenes
Wiener Ml f fa lc ; ) neues V c l u t n ; ein detto
zur Verhül lung des Ossenso>.iums; 1 neuer
vollständiger festlicher Orna t , zwar aus Se i -
dclist^ff/ aber reich mit Seiden und Goldblu-
men verziert, auf 4 L ^ l t c n ; 1 neuer voll-
ständiger Ornat für 2 Leviten aus violet'
färben Damask. — !i,) F ü r d ie E ' u r a t i e
z u P o d k r e i : 6 neue 2 l.i2 Eclmh hohe
messingene im Feuer gut ve'silberte Hrchalta»«
leucht^-; eine neue messingene, im Feuer gut
versilberte Hochaltarlanipe von mlt:lc>kr Größe;
eine Garni tur messingener Canontafcln sammt
Glas und Text; 1 gewöhnliches Mcßglöckel;

1 kleines Mcßglöckel; 1 neues Wiener Missale
in rothen Easianleder mit Goldschnitt ge-
bunden; 4 Alben; 3 Altartücher; 3 Humo-
ralc; i Velum für das Osiensorium; 3 A l -
tarübcrzügc; ,̂ Altarpölsicr; l Chorrock; cüie
Bursa. — 0.) F ü r die 5 o c a l i e Z o l l :
6, 2 Schuh 2 Zol l hohe messingene Leuchttr,
gut im Fcucr vc,si lbtr t ; 2 / 1 Schuh 1 Zol l
hohe messingene im Feuer versilberte ^euchie» ;
z Raucksaß sammt E chlsscl :c . ; l Kronen«
Auster Nllt einem goldenen Neif auf 6 Ker-
zen; ! Altarbild des heiligen Lwnhard , 4
Schuh ,» Zol l hoch, und 2 Schuh ,0 ZoU
breit, auf Leinwand. — ä.) Fü . r d ie Cl'<»
r a t i e z u G 0 tsche : cin V e l u m ; eine Cosula
für d»c Festtage aus schönem Sto f fe ; 6 file-
gende Kirchcnfahnen aus rothem Damask, mn
einem gemahlten Bilde auf jeder Seitc 'ccr
Fahn^H— K. K. Krelsamt Laidach am 2L.
Aug- , ^ l33ä>

H t a v t - imv lanVrechtlllhe Vr r lau tbn runue«
Z. i i ^4> (») s i r . l )o5 i

V o n dem k. k. S t a d t - und Landrechit
in Kram rvird bekannt yemackt: Cs sr» üdtl.
Ansuchtti des Herrn Anton N < t t r v. W'dk l -
kthrn , Carl Rtttcr v. W'dc» kehrn, N o p c i ^ ,
ne Echasscr, gcb. v. W ' d t l k c h r n / F räu l t , "
Sorh 'e v. Widerkehrn, Hr»i. Frae^ 6e P^^>.'
Ia N ' t t l r p. Widc rs lh r r i , Vormundeß, u'id
Dr. Blas s roha th . Curators der mindkliah'
»igen Lecpcld, Ludwig und Alfred v. W . d n ^
kehrn, als erklärten Eiben zur Erfo,sckung
der Gchulderlast ^ach der am 1 ^ . Apr i l l. I . ,
zu Klc»siack ol)lie Hlliterlussung klner lltztw,^
l ig in Az>ordliunq verstorbenen Fräulen, The-
ltsia v. Wldelkchrn, d»e 3aqsatzu»'q av^ den
l 3 . October l. I . , Vormi t tags um 9 Uhr
l'or diesem k. f. K tad l - und landrkchft de,
stimmet wordcn, del welcher olle I e n r , Milche
an dliscn Verlaß aob lvai! immer für c», -.m
Nccht5grunbe Anspruch zu siellcn vermeinen /
solchen so ycniß anmcldcn und rfck?sqeltend
darlhu»^ sollen, nldligens slc dl? Folge,, deS
tz. 614 b. G . B . sich selbst zuzuscd^elben ha,
ben lverdes».

Laibach dcn 2Z< August i83H.

Z. ^ / . 5 . ( l ) N r . 6007.
Von dem k. k. Etadte und Landrcchte

in Krai l , wird blkannt qen-.achl: <3s se» übcr
slnsuchel! der Gertraud Orcschcg, Vormunde-
rinn, ut>d Matchaus Nadermg, M'tvormuud
der Thomas Oreschlg'schen minderjäh»igenK>Nl,

(3. Amts-Blatt Nr. 107. d. 6. September iöZ4')
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der, als erklärten Erben, ;ur Erforschung der
Schuldenlast nach dem am !^. Februar i333
verstorbenen Thomas Orcscheg, die Tagsatzung
auf den iZ . October D . I . , Vormmags um
y Uhr vor dlesem k. k. E>tadt? und LandreH«
te bejNmmet worden, bei welcher alle Jene,
welche an diesen Verlaß aus was linmer für
einem Rechtsgrunde Anspruch zu stellen vermei-
nen, solchen so gcwiH anmelden und rechtSgel-
tend darlhun sollcn, wldcigens sie die Folgen
deS §. 3 i ^ b. G . B . sich selbst zuzuschreiben
haben werden.

La,bach den 23. 'August i634 .

z. Z . l 7äo . ( i ) ^ N r . 86/»7-
V o n dem k. k. ^Btadt- und LandreHle

in K ra i l : wird annnt bekannt gemacht: Es sei
über das Gesuch dcr ThcrlsiaPattußa, als ehe-
männlich Wenzel v. Hubcnfeld'lche ^rl'enSer-
b i n n , ln die Ausfertigung ter AmortM' lons«
Eoicce, rücksichclich des, von dtv k. k. ^'uder,
n ia l -L l^uldat lonö? Eommiff lon, über den oon
der Elisabeth v. Hubenfeld, für sich und den
Wenzel o. ^ubenfeld angemeldeten, und auf
diese beiden lautenden 60^0 Zwangsdarlchens,
schein, cj^o l ä . Februar ,8c) I , N r . l y ^ i l ü ,
pr. 5o f̂ . ausgestellten Original« Receplssis,
cl'lo. 9. December 1826, 6 l r . l 5 2 3 , gewilll«
get worden, ^s hal>e^ demnach alle Jene,
welche auf gedachtes Or igmal - Receoilse, aus
was immer für einem Rechtsgrunde Anlprüche
machen zu können vermelnen, selbe tunnen der
gesetzlichen Frist von einem Jahre , sechs Wo«
chen und drel Tagen, vor diesem k. k. S tad t -
und ^iandrechte so grnnß anzumelden und an-
hang'g zu machen, als »m Widrigen auf wn -
tereS Anlangen der heutigen Bittstellerinn
Theresia Pastußa d»e obgedachle Urkunde nach
Ver lauf dleser gesetzlichen Frist f^r geiödtet,
kraft- und wirkungslos erklärt wcrden wird.

kaibach den 10. December i 333 .

Aemtliche Verlautbarungen.
3 . 1 1 ^ 9 . (1) N r . 14563)2633. )5. Kl.

K u n d m a c h u n g .
Hinsichtlich der Slcherstellunq des Bedar-

fes an Kl?1en für die k. k. illyrische Cameral,
befallen« Verwal tung , deren Hülfsabthellun-
yen, für die k. k. Eameral-Bezirks »Verwal-
tung in Lalbach, und das hiesige k. k. Hauotzoll»
amt während des M l l i t a r - J a h r e s igZZ. ^ .
Behufs der Deckung des Bedarfes an Klsten,
für d«e k. k. illyrische 3ameral-Gefallen - Ver-
wal tung, deren Hülfsabthellungen für die Ea«
meral-Vez«rks - Verwal tung und das Hauvt»
zellamt in Lachach im M i l i t ä r - J a h r e i 3 3 5 ,

wird eine Minuendo-Lic i ta t ion a u f b i n zy^
September, um 9 Uhr Morgens mit dem
Beisätze a^sgeschneben, daZ d,eje im Grosl i -
schcn ^>ause, N r . 6 1 , in der Po l lana-Vor -
stadt, von dem k. k. öameral-Gefallene Ver-
waltungs« Oeconomate werde abgehalten wer«
den. Indem man auf die bei dem kctztern er,
liegenden LlcttanonS, Gedlngmsse, welche täg-
lich eingesehen werden löhnen, hlnw?>set, sin«
del man slur noch beizusetzen, daß der beiläu-
fige Bedarf an Kisten nach eilf verschiedenen
Dimensionen , sich auf Einhundert sechzig
Stücke ersirccke, und die Aufbietung anfangs
von den einzelnen S o r t r n der Kisten, dann
abcr von allen L i t e r n insgesammt Play streifen
werde. — Von der k. k. »llprischen Cameral«
Gefallen« Verwal tung. Laibach am z. Sep i
tember i634>

Z. 1147. ( l ) I . N r . 506.
F e l l b i e t u n g s - E d » c t .

V o n der k. k. Verggerichls-Bubstitution
zu Laivach, als Real^Instanz, wi ld bekannt ge-
macht, daß über Ersuchschrelben des löbl. k. k.
Bezirksgerichtes der tz5taalsherrschaft Lack, äclo.
23. I u l , i 6 3 4 , Z . 1/^05, welches die öffentli-
che Fellbielung der ln -Obere,snern befindlichen
Werks« Antheile, und zwar: — 1.) d l t
Schmelz- und Hammeranthe,les, Dienstag der
drltlen Reihenwoche, geschätzt auf i3c» st.;
2.) des Schmelz - und Hammerantheiles, S a m -
stag der dritten Relhenwoche, geschätzt auf
l3c> ß.; 3.) des Schmelz- und Hammeran-
theiles, Freitag der fünften Reihenwoche, ge«
schätzt auf i 3o fi.; ^.) des Schmelz, und
Hammerantheiles, Mittwoch der sechsten Nei«
henwoche, geschätzt auf i3c» ss.; 5 ) des Erz<
kellers, N r . 1 1 , geschätzt auf 6c> si<; 6.) der
Rohelscnhütte, N c . 12 , geschätzt auf 40 st.;
7.) der Rohelstnhütte, N r . / 4 g , geschaht auf
25 fl.; 6.) des Kohlbarens, N r . 9 , geschätzt
auf 34 ft.; 9.) des Kohlbarens, N r . 3 i , ge-
schäht auf 5c> fi.; 10.) des KohldarenS, N r .
/ . 6 , geschätzt auf 52 st.; und l i . ) des Kohl»
barens, N r . ^ 7 , geschätzt auf 20 fi<; im
Wege der Execution bewilliget ha t , für die
dießfallige Versteigerung dre» Termine, und
zwar: f ü r den ers ten der d r i t t e S e p »
t e m b e r , f ü r d e n z w e i t e n de r d r i t t e
O c t o b e r , u n d f ü r den d r i t t e n d e r
d r i t t e N o v e m b e r i 6 3 ä , mit dem Be i -
saye bestimmt wurden, daß, wenn diese Werks»
Ent l tä ten, welche abgesondert feilgeboten wer-
den, weder bei dem ersten noch zw?tten Termi-
ne um die Schätzung oder darüber an M a n n
gebracht werden könnten, sie bei dem drit ten
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auch unter d?v Schätzung verkauft werden
würden. Dle Kauftustlgen habcn demnach an
d?n gedachten Tagen, früh um ,o Uhr, ln
dleßämtllcher Kanzlei zu erschcmcn, allwo mitt-
lerwelle dl« Kaufsbedlngn'.sse einzusehen slnd.
— iialbach am 27. Iul» iLZ/^.

A n m e r k u n g . Bc» der ersten Fnlbletung
wurde kein Al'bot gemacht.

Z. il/i2< l i ) . X. 9120.
Gzluiner G r a n z I n f . ' Regiment Nr . ^.

V e r l a u t b a r u n g .
Von dem k. s. Szluiner Gränz Infan?

terieiRcgimerte Nr . 4, wlrd hlemlt lund ge-
macht, daß vermög hoher verelrngter Banal,
Warasdiner, Carlstadter Generalkommando-
Verordnung vom 3. August z83/», R. 3876/
dann löblichen Carlstädter Bngade»Beftyl,
(Ida. ic). l^llijns) B. 674, die Llcuatlon üdcr
Pottaschen - Erzeugung, in den dleßseltigen
Aerarlal-NcglmentS'Wald^ngen, auf die Ze,t
vom 1. November 18Z4 b»s Elide October
133/, dahec auf drei Jahre, neuerllch am 25.
September d. I . , Vormittags um :o Uhr ln
dem gewöhnlichen Gltzungsz»mmer des Reai»
ments abgehalten werden wnd. — Inrnrhalb
obcrwahiuer Zctt sönnen ohne Nachtheil des
Waldstandes, und des gratls Drennholj-Ge-
darfs der Granzer, und zwar: I n dsn Wal-
dungen der ?ad»evac;er Eompagme Nr . i , 10
Erntner; in den Waldungen der Wall'sseller
kompagnie Nr . 2, »oasentncr; in den Wal -
dungen der Kerftinlaner Compagnie N r . 3,
12 Ee^tner; in den Waldungen der Wom»-
cher Compagnie Nr . 4 , 90 Eentner; m den
Waldungen der Nlagajer Eompagme s^r. 5,
3o Centner; in den Waldungen der Ostereier
Compagnie N r . n , 116 Eentner; in den
Waldungen der Slchelburger Eompagnie N r .
12, i 3 i Zentner; som>t in Allem 489 Eentner
caljionlrte Pottasche erzeugt werden. — Der
AusrufungeprelS von einem Zentner der zu er-
zeugendcli calz'onilten Pottasche »st für die zwei
ketztcn zwe» Gulden 40 kr.; und für die übri-
gen Eomoagnien zwe, Gulden E. M . — Soll-
te em oder der andere Unternehmer von der
Quali tät und rücksichlllch Localbeständen des
hiezu gewidmeten Gehölzes sich die näher«
Ueberzeugung verschaffen wollen, so wirb »hm
gemäß beuchender Rcg,ments:Eommando-Vcr-
fügung, m Allem' möglichst an die Hand gegan-
gen werden. — Jeder Pachtlustlge hat am Ta?
ge der L»cttatwn zwei Hundert Gulden C. M .
im Baren, ode< in StaatsohllgaNoncn nach
dem Borsec^u'w. oder mnlelft gehörig gesicher-
ten Rtal l tä i l , noch dm.betreffenden, von der

OrtSobrigkeit gehörig legalisirten Urkunden,
und wobel selbe nach dem Gchayungswerthe
zu <?m?n Dnt te l deS letzteren in Gtell^ertre-
tung deß baren C'rlages angenommen werben,
als Vad,um zu erlegen, wo sodann jenes des
Ersifhcrs als Caullon »n der ReglmentS'Pro-
vent?l!ß3assa, wahrend der ausgesprochenen Zcit
des auszuübenden Potlaschen»Branbes zu ver«
blnbcn haben, den Übrlgen Mltlicltanten aber
solches zurückgestellt werden nnrd. — Nach«
tragliche Offerte werden nach der bestehenden
hohen Vorschrift durchaus Nicht angenommen.
— <?s werden daher alle Jene, welche zu die-
ser Unternehmung schreiten wollen eingeladen,
bei der bemeldeten L>cltatlonsverhandlung am
gedachten Tage und Stunde zu Carlstadt zu
erscheinen. — Die Eonlractsbedlngnlsse davon
können von heute an bls zum llcitstionstage,
stets »n den gewöhnlichen Amtsstunden bei der
Gzluiner Reg»ments'Rechnungs«Kanjlei einge«
sehen werdtn. -— Gtabsort Earlstadt am 24.
August !33/>. ^^^____^^____^___^

vermischte tz7erlHUtbHrunIen
Z. l»54- (») 3cr. ,77».

E d i c t .
Von dem Bezntsgtlichte Reifniz wird hier«

mit allgemeln kund gemacht? ES lcicn zur Grioi-
schung uno Liciuidirung des Activ« und Passwstan»
des ncich Ableden naä siedender Partheien, die Tag»
sayungen auf den »9. Hepternber l. I . »Uolmil»
taqs nach Johann yozbevar, Grunbbesiyer von
Vrückel; auf oen 20. September!. I . Vormit«
tags nach Warm Dobrauz, Bäuciinn von Sler«
looiza; auf den 20. September l. I . '^ormntags
nach Anton Lolchs, i j4 Hüdltl von Bücdelstosf;
auf den 23. September l. F. Vormittags nach
Ursula Aoiz, Ka,schlelinn von Nieeerdolf; auf den
25. September I. I . Bormittags nach Anton
Oralckcm, »j4 Hübler von Bücbelsdorf; aus den
24. Sepc«mdec l. I . Vormiltaqs nach Maria
Plimoschiz. von Prapreische; out oen 2^. Septem«
der l. I . VormiliagS nach Gertrud ^lane, Kalsch»
lerinn von Nicderoorf , in dicsel Gcrichtökanlle»
bestimmt rvoroen. Daher baben aNe Jene, welche
zu obigen Verlässen etwas schulten oder hielün
etwas zu fordern haben, an otnelilrnmten Vagen
sicd so gewiß anzumelden, alö rvidligens die Actw.
Beträge un Rechtsveze eingetrieben, die iI^rlässe
gehörig abgehandelt und den betreffenden Olden
eingeantwortel werden rrüroen.

Nezlltsgerlcht Relfni, am 27. Auquft ,334-

I . »,56. l ' ) N5. »224.
E d i c t .

Bon dem Bel'rssgerichte der Herrschaft Neif.
niz rvird biemit allgemein 'und gemacht: lZK sei
auf Ansuchen des Anton Zbamya von Oltc^oih, we«
gen aus einem rrirtblcd^ftöämlliHen Vergleiche «u
fordern habenden 65 fi. c. 5. c., in die crecutioe
össentliä), Feildietung der, dem Schuldner Anton
Perjathu von Slattentl gehöligen, der Hecischaft
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Rcifniz, »ui> Urb. k'ol. 644 dienstbaren > ous 5-5o fl.
geschätzten >j4 huve gewllliget, und ts find klezu
trel Feilbielungsta^sayungen, un° zwar: di.' ei>
ste a n »5. August- dle zwette uuf t rn ,6, Hep-
temdei und bw dritte auf den »5. October l. I . /
jedesmal in I^'co der Realität zu ^lattenet mit
dem Beisaye angeordnet worocn, daß, wenn ob.
genannte Realität bci der ersten uno zweiten Fnl -
dietungstagsayun^ nicht üdec oder um den Hchaz«
zungöwcrth an Mann gebracht werden tonnte, del
oer dritten und leyten auch unter demselben ^int«
angegeben werden würde.

Dieses ANes wird mir dem Beifaye zur allge»
meinen Kenntniß gebracht, daß die dicßsäiligen
Licitationövedingnisse in dieser AmlSkanzlci in ten
gewöhnlichen AnUöstunoen elngcieyen werden ldn»
ncn,

Bezirksgericht Reifniz am »6. Juni Z6Z4<
A>nmer?ung . Die erssc Fcilrietuligslc,,.sa,'

zung war rnit OlnwiNigu>lg ccö H^.cull^nö«
füdrers unterblieben.

F. l ^ i . (») I. Nl. Ii5d.
E d i c t .

Alle Jene die bei tem Verlasse der zu Pod«
gorih verdorbenen Bäuerinn M^iclanna ^zagoccy
aus was immer für eincm Re^tsftrunde einen
Anspruch zu machen fteoenlen, ha en solchen bei
der eicßfatts auf den 22. Heptcmver !. ) . flüh
9 Uhc, vor dltscm Ocs'chle anreraumten iilquida«
tions- und AdhanblungS« Tagfahuli^ s^ g-wlß an»
zumelden und darzuthun, wlor'gens si.: sich dle
Folgen deb §. 9>4 d. G. A. s.lbst zuzujchreiden
haden werden-

Bezirlsgericht Wcixclderg am 20. August

Z. , ,29 . (.) 3 l l . ^26.
<z d i s f.

Alle Jene, die auf den Verlaß der am 25. Fce
bruar i854 zu Hollen'.ksch,, in dci Pfarr RacsHach,
«d inteztatu verstorbenen Gutvwhad»,'llnn Iosfpha
Fechner, aus waö unmcr fü l einem Nedlögrunoe
«inen Anspruch zu machen dereckliqct,u seyn ^lau-
ben, haben sich um so ftewisscr bei der j,u,c.lisem On.
de aus 2en 28. Ocioder »83^. flüh 9 Uhr in oiescr
Aml6kanz!el deltlNiMten Ll^ntanons - und wo
mö.iIiH Arbandlung^lagsahun»; ^u melden und ihre
Reckte gehont d^lz^thun; als sos-si 5lt Oläudi.^c
die Folg>n deS §. 6 i ^ b. O. B . lc<ss.'N muhlrn,
und gcgk!, o>e. SUulcner »in Ntchlbwege einge»
schritten warden würde.

Bezirksgericht Savenstein am ,5. Ju l i ,85/l.

^ . l l ^ o , (,) F. Nr. 1009.
E d i c t .

Alle I n ? , dle bei dem ')>ecl̂ sse der in der
Stadt Weix.lbufa. «u!i Cansc. Nr. 16. verfiorde.
nkn Mar ia lt'ai^.lj auö was immer für cincm,
Relbisgruf'oe einen Anspcuch zu machen get^enlen,
haben selben dei der liehfalls auf ten 22, Scptem-
del l. ^ . f:ül) 9 U!)r anberaumten L>ciludal>ons «
«no Ap^andlun^spstkge so gewih anjumeldtn> wi»

drigenssie sicb die Folgen des§. 3»4b. G . B . selbst
zuzufchre'ben hadcn werden.

B«i'ltsig?rlckt Weirclbcrg am 00. August ,65^.

Z . ^ 5 ^ ' ' > 2 ) ' ,
L i c l t ü t i o n s , A n z e i g e .

Den 16. September igZ/^ Vormi t tags
von 9 — 12 l lh r , werden die dem liersiordenen
Herrn Nicolaus Gasp?rolti gehörig gewesenen
Real i täten, a ls : das sogenannte MaulhhauS
N r . l 6 , ,ii der E^rlstadter-Vorstadt nrbst
Gartchen, d,e da^u gchöfigrn dort l i^enden
Wirlhscbafcsgehaud?,-und oas, aus tiDcl Joch,
! 5 ) u Klafter ^stehende c^Itl^lrle Terrüin tnbft
darauf befindlich cm Gclenhause und Keller
am Abhang? d.ß Vcllou^dergcs, Nachmittags
von 3 — 6 Uhr aber das btwcqliche Vermö-
gen, b'siedc.ld aus zwc« schönen Kühen und
emer K o l b l n n , einem Pferde, W a g e n , cl-
ner Wempr.sse und andern Fährnissen in
Î OON dcr R^allläten all den Melsthletcndcn
hlntangegeben werden.

Die blillqey Bedmgnisse sirid sowohl be»
den Herrn ^eb, udern Gaßpcrutt», als auch be»
Herrn Di-. Wurzbach emzusehen.

Latbach den 2. September i gZ^ .

Z. i i5c>. (>)
A n s t c l l u n g s - A n t r a g .

ElN. Glttsdcscher, lunvelt Tncst und Gö'.z,
wünscht sogleich einen redlichen jungen absvl-
virten Iu l ls ien citlf seinem Gll ie als Gnmd-
bllchsführei und zllglcich Instructor seines f ü n ^
zchnjähv,gen Sohnes zu finden. Einige Kennt-
lnjse der Landwnlhschaft würden selben um
so mchr empfehlen.

Nähere Auskunft erhält man beim Hrn .
Or. Leopold Baumgarlcn/ Hof.- und Oerich:äl
advocaten zu i?aibach.

Z . ^ l 5 . (3)
M a r k t - U e b e r t r a g u n g .
llebcr hierortiges Einschreiten

und k. k. krelsamtlicher Genehmi-
gung vom 27. d. M . , Z. 9863, wild
dcr heurige Michaellsmarkt nicht am
Montage nach Michaeli, fondern cm
Tage selbst, als den

29. S e p t e m b e r d. I . ,
und sohin der zwette darauf folgen-
de Markt am 6. October i8Z4 abge-
halten werden. — Stadtmagistrat
S t . Vett am 29. August i834.


